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EuGH (Große Kammer)

Urt. v. 30.01.2018

Rs. C-31/16

Visser Vastgoed Beleggingen BV ./.

Raad van de gemeente Appingedam



EuGH, Urt. v. 30. Jan. 2018, Rs. C-31/16 (Appingedam)



EuGH, Urt. v. 30. Jan. 2018, Rs. C-31/16 (Appingedam)



EuGH, Urt. v. 30. Jan. 2018, Rs. C-31/16 (Appingedam)

Gewerbegebiet: nur „Waren mit großen Platzbedarf“ (Möbel, Baumarkt, 
Gartencenter, Fahrräder etc.) 
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Richtlinie 2006/123/EG (Dienstleistungsrichtlinie) ist 
anwendbar auf Bebauungspläne!

- Einzelhandel = Dienstleistung

- erfasst auch rein innerstaatliche Sachverhalte

- gilt auch im Städtebaurecht

- unmittelbar anwendbar

- B-Plan = „Anforderungen“ i.S.d. DienstleistungsRL



EuGH, Urt. v. 30. Jan. 2018, Rs. C-31/16 (Appingedam)

Art. 15 Abs. 3 
DienstleistungsRL

Anforderungen müssen folgende 
Bedingungen erfüllen:

- nicht-diskriminierend

- erforderlich

- verhältnismäßig

Art. 14 Nr. 5 
DienstleistungsRL

Verbot wirtschaftlicher 
Überprüfung im Einzelfall:

- Nachweis wirtschaftlicher 
Bedarf

- Nachweis Marktnachfrage

- Beurteilung wirtschaftlicher 
Auswirkungen oder Eignung 
für Verwirklichung festgeleg-
ter wirtschaftlicher Ziele

Ausnahme: 
Planungserfordernisse, die keine 
wirtschaftlichen Ziele verfolgen, 
sondern zwingenden Gründen 
des Allgemeininteresses dienen



Symposium im November 2018

- Keine Konsequenzen für deutsche Planungspraxis?

- Liegt die Lösung in der planerischen Abwägung?

- Müssen Planungsträger künftig umdenken?



Nachbereitung / fachliche Diskussion

Bauministerkonferenz
Fachkommission Städtebau erarbeitet 
Handreichung für Städte und Gemeinden



Workshop im März 2019



Konsequenzen für die Bauleitplanung (1)

Zahlreiche Bebauungspläne erfüllen diese 
Voraussetzungen nicht!

- Auseinandersetzung mit Vorgaben der 
Europäischen Dienstleistungsrichtlinie bei 
jeder Planaufstellung zwingend (Begründung)

- Einzelhandelskonzepte spielen zentrale Rolle bei 
der Begründung

- Flexibilität muss in den Plänen angelegt sein, 
Verweis auf Befreiungen genügt nicht



Konsequenzen für die Bauleitplanung (2)

- Dichte der Regulierung ist zu reduzieren 
(Sortimentsgliederung, VK-Beschränkungen)

- Festschreiben auf Bestand schwer zu 
rechtfertigen

- Geltende Pläne ggf. nachzubessern, sonst droht 
Unwirksamkeit 



Konsequenzen für die Bauleitplanung (3)

- Dilemma Raumordnung: Starre 
Verkaufsflächenobergrenzen gem. LEP Bayern 
nicht zu rechtfertigen

- Höhe Hürden zur Widerlegung der 
Vermutungsregel in § 11 Abs. 3 BauNVO
problematisch

- Fortlaufende Rechtfertigung erforderlich / 
Monitoring? 
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GSK. Schlagkräftige Kompetenz in Ihrer Nähe.
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